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Inhalt
Hunde sind treu und des Menschen bester Freund. Hier erfahren Sie alles über das 
beliebte Haustier.
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Alles über Hunde: Der Ratgeber für Eltern
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So fühlen sich Hunde wohl

Im Zwinger leben mag ich gar nicht beson-
ders. Am liebsten wohne ich bei meinen 
Menschen im Haus oder in der Wohnung. Ein 
Garten wäre auch ganz nett, damit ich zwi-
schendurch mal raus kann.

Das braucht Ihr Hund

Gegen einen kuscheligen Schlafplatz habe 
ich nichts einzuwenden. Natürlich brauche 
ich auch einen Futter- und Wassernapf und 
Spielzeug. Eine Leine müsste nicht sein, 
doch meine Menschen haben Angst, dass ich 
ihnen weglaufe. Kann ich verstehen ...

Mein Hund
Zu den beliebtesten Haustieren gehört der Hund. Hier erfahren Sie, was Sie und 
Ihr Kind bei der Hundehaltung beachten müssen und wie Sie das Familienleben 
mit einem Vierbeiner genießen können.

Vierbeiniger Freund fürs Leben

Er ist ein Freund, auf den man sich verlassen 
kann. Und er möchte am liebsten immer mit 
uns zusammen sein.

Ein Hund stellt sich vor

Man nennt mich „Supernase“. Denn immer-
hin habe ich rund 200 Millionen Riechzellen 
in der Nase. Ihr Menschen habt nur etwa 5 
Millionen. Und ich kann etwa 10-mal besser 
hören als ihr. Ich registriere jede Bewegung 
eines Tieres oder Menschen, selbst wenn sie 
bis zu 900 Meter entfernt von mir sind.

Das mag Ihr Hund

Wie meine Vorfahren, die Wölfe, fühle ich 
mich nur im Rudel wohl. Mein Rudel sind 
meine Menschen. Klar, dass ich deshalb am 
liebsten überall dabei sein möchte. Wichtig 
sind für mich lange Spaziergänge. Hier finde 
ich viele interessante Gerüche und begegne 
auch anderen Hunden.

Die beliebtesten Haustiere
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Dazu passe ich

Wir Hunde laufen und rennen gern. Deshalb 
passen wir gut zu sportlichen Menschen. Au-
ßerdem sind wir gern überall dort, wo unsere 
Zweibeiner sind. Lange allein sein ist für uns 
ein Horror. 

Wer die Wahl hat, hat die Qual. Aus 350 Hun-
derassen und zahllosen Mischlingen kannst 
du auswählen. Wie beim Menschen gilt: 
Nicht nur das Äußere zählt!

Tipp

Es muss nicht immer ein Rassehund sein. 
Mischlinge haben oft ihren ganz eigenen 
Charme. Unter ihnen gibt es liebenswer-
te und besonders intelligente Vertreter der 
Hundegesellschaft. Und noch eines: Im Tier-
heim warten eine Menge Hunde sehnsüchtig 
auf ein neues Zuhause. Sie sind bereits vom 
Tierarzt durchgecheckt und ge-
impft. Der 
Weg ins 
T ier heim 
lohnt sich 
immer.

Das esse ich

Gutes Fertigfutter schmeckt mir. Aber hin 
und wieder ein Stück rohes Fleisch von Rind, 
Lamm, Kalb oder Wild ist auch nicht schlecht. 
Dazu trinke ich frisches Wasser. Als Lecker-
bissen mag ich gern etwas Quark, Joghurt, 
Eidotter, Obst und rohes Gemüse. Für mei-
ne Zahnpflege sind ein großer Kalbs- oder 
Lammknochen, getrocknete Schweineohren 
und Büffelhautknochen ideal.

So alt werde ich

Im Durchschnitt werden wir Hunde 10 bis 15 
Jahre alt. Manche von uns natürlich auch äl-
ter. Unser erstes Lebensjahr kann man mit 14 
Menschenjahren vergleichen. Danach zählt je-
des weitere Hundejahr wie 7 Menschenjahre.

Das koste ich

Als Rassehund von einem guten Züchter kann 
ich locker 1000 € kosten. Holt man mich aus 
dem Tierheim, muss man für mich etwa 150 € 
zahlen. Dazu kommen:

 ❉ Schlafkorb, Leinen ... rund 500 €

 ❉ Futterkosten pro Tag bis zu 3 €

 ❉ Hundesteuer etwa 50 €/Jahr

 ❉ Tierarztkosten (z.B. Impfung) 100 €/Jahr

 ❉ Haftpflichtversicherung etwa 150 €/Jahr

Die beliebtesten Haustiere



Der „richtige“ Partner
Für Sophia und ihre Eltern gibt es nur eine Hunderasse: Huskys. Die faszinieren-
den blauen Augen dieser Schlittenhunde haben es allen Familienmitgliedern an-
getan. Dieses Jahr soll unbedingt ein Husky-Welpe mit in ihre Wohnung einziehen. 

Der Husky stammt ursprünglich aus Sibiri-
en. Vor einen Schlitten gespannt zu werden 
und durch stäubenden Schnee zu rennen, 
das ist seine Leidenschaft. Doch in unseren 
Breitengraden gibt es nicht so viel Schnee 
im Winter, geschweige denn Schlittenge-
spanne auf den Straßen.

Wie wird sich ein Schlittenhund bei Sophia 
fühlen? Die Antwort ist einfach: Er wird sich 
langweilen! Da reicht es auch nicht, ein- oder 
zweimal am Tag „Gassi“ zu dürfen. Wenn Ihr 
Kind sich einen Rassehund wünscht, dann 
schauen Sie genau auf seine Bedürfnisse 
und Ansprüche und darauf, was Sie ihm bie-
ten können. Ein Husky möchte am liebsten 
20 Kilometer pro Tag laufen, ein Dackel mit 
seinen kurzen Beinen legt darauf keinen so 
großen Wert. 

Ein langhaariger Hund muss viel gekämmt 
und gebürstet werden. Ein kurzhaariger 
braucht das nicht. Es gibt ruhige Vertreter in 
der Hundegesellschaft wie zum Beispiel die 
Französische Bulldogge oder temperament-
volle Hunde wie etwa der Jack Russel Terri-
er. Rassehunde werden nach festgelegten 
Standards gezüchtet. Ihre Charaktereigen-
schaften sind bekannt, obwohl jeder Hund 
natürlich seine eigene Persönlichkeit hat.
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Wissenswertes
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Züchter, Tierheim oder Privatverkäufer?

Wo kaufe ich meinen Hund?
Bevor Sie Ihr neues Familienmitglied in Ihr Haus oder Ihre Wohnung aufnehmen, 
sollten Sie überlegen, wo Sie Ihren Vierbeiner kaufen möchten. Lesen Sie hier die 
Vor- und Nachteile von Züchter, Tierheim und Privatverkäufer und außerdem eine 
Checkliste zum Hundekauf.

Züchter

Bei Hunden vom Züchter können Sie auf 
Grund der Papiere und des Stammbaums 
Erbkrankheiten ausschließen. Auch über Ver-
haltensweisen  wie Jagd- und Wachtrieb kann 
Sie der Züchter genau informieren. Nachteil: 
Einige besonders beliebte Hunderassen wie 
der Mops sind „überzüchtet“. Hier wurde   
nur auf die äußeren Merkmale Wert gelegt. 
Das bedeutet oft eine verminderte Lebens-
qualität für den Hund. Achten Sie deshalb 
beim Kauf besonders darauf, dass Ihr Züchter 
in einem Verband registriert ist.

Tierheim/Tierschutzorganisation

Hier handelt es sich oft um Hunde, die kein 
anderes Zuhause mehr gefunden haben, ab-
gegeben wurden oder im Ausland als Stra-
ßenhunde aufgewachsen sind. Diese Hunde 
werden von Tierheimen je nach Größe und 
Reinrassigkeit gegen einen eher geringen 
Betrag abgegeben. Nachteil: Schlechte Er-
fahrungen, Krankheiten oder unerwünschte 
Eigenarten können bei den Tieren nicht zu-
rückverfolgt werden.

Privatperson

Wenn Sie Ihren Hund bei einer Privatperson 
oder einem Hobbyzüchter kaufen möchten, 

sollten Sie sich versichern, dass es sich um 
keine rein gewerbliche Zucht handelt. Achten 
Sie besonders auf Impf- und Gesundheits-
pass der ersten Lebenswochen. Oft handelt 
es sich um Hundebesitzer bei dessen Vier-
beinern es zu einem ungewollten Deckackt 
gekommen ist. Vorteil: Der Preis ist deutlich 
niedriger als bei einem registrierten Züchter 
und Überzüchtungsmerkmale können ausge-
schlossen werden.
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Wo kaufe ich meinen Hund?

Checkliste
Bevor Sie einem Verkäufer Ihr Vertrauen schenken und sich einen Vierbeiner 
nachhause holen, gibt es einiges zu beachten. Unsere zehn Tipps helfen Ihnen zur 
Orientierung rund um den Hundekauf. 

Das ist wichtig zu beachten:

 ❉  1. Machen Sie sich schon vor dem Kauf  
ein Bild von Welpe und Muttertier. Das 
Muttertier vor dem Kauf zu sehen, ist un-
erlässlich! Denn nur so können Sie über-
prüfen, wie die Tiere gehalten werden und 
ob alle Hunde einen sauberen, gesunden 
und gepflegten Eindruck auf Sie machen.

 ❉  2. Die Hunde sollten nicht im Zwinger ge-
halten werden.

 ❉  3. Der Impf- und Gesundheitspass für die 
Erstuntersuchungen, Entwurmungen und 
wichtigen Grundimpfungen sollten Ihnen 
beim Kauf ausgehändigt  werden.

 ❉  4. Der Verkäufer sollte nur eine oder 
höchstens zwei Rassen verkaufen. 

 ❉  5. Kaufen Sie Ihren Hund bei keinem Hun-
dehändler. Häufig werden diese Tiere un-
ter den widrigsten Bedingungen gezüch-
tet und es kommen früher oder später 
teure Tierarztbehandlungen auf Sie zu. 
Hundehändler erkennen Sie häufig dar-
an, dass Welpen verschiedener Rassen 
gleichzeitig angeboten werden. 

 ❉  6. Kaufen Sie Hunde nicht aus dem 
Kofferraum.

 ❉  7. Die Zuchtstätte sollte sauber und ge-
ruchsfrei sein. Wie sieht das Welpenzim-
mer aus? Gibt es Körbchen und Spielzeug?

 ❉  8. Nehmen Sie keinen Welpen vor der 8. 
Lebenswoche auf.

 ❉  9. Der Welpe sollte bereits gechipt oder 
tätowiert sein.

 ❉  10. Schließen Sie mit dem Verkäufer ei-
nen Kaufvertrag ab, der Name, Anschrift, 
Wurfdatum, Tattoo bzw. Chipnummer und 
den Kaufpreis beinhaltet.
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Welpenerziehung

Welpenerziehung –  
was beachten?

Ist Ihr Welpe endlich bei Ihnen zu Hause, 
beginnt auch schon die Erziehungsphase. 
Denn Schuhe anknabbern und andere Ma-
rotten müssen Sie Ihrem Vierbeiner bereits 
im Welpenalter abgewöhnen. Ganz wichtig 
ist es auch Ihren kleinen Hund schon früh 
an Halsband und Leine zu gewöhnen. Kau-
fen Sie deshalb eine Leine, bei der die Länge 
begrenzt ist. Ausziehleinen eignen sich noch 
nicht für Welpen. 

Wenn Sie bereits Erfahrung mit Hunden ha-
ben, können Sie sicher die Erziehung Ihres 
Welpen selbst in die Hand nehmen. Falls 
nicht, ist ein Gang in die Hundeschule der 
leichteste Weg, damit Bello weiß an welche 
Regeln er sich zu halten hat. Auch die wich-
tigsten Kommandos wie „Sitz“ und „Platz“ 
lernt Ihr kleiner Freund in einer Hundeschule 
ganz sicher.

Damit Ihr neues Familienmitglied in Ihrer 
Wohnung sicher ist, sorgen Sie dafür, dass 
Ihr Welpe nicht an Stromkabeln knabbern 
kann oder eventuell giftige Pflanzen und für 
Hunde giftige Lebensmittel (wie z. B. Schoko-
lade) zu sich nehmen kann. 

Erstanschaffung –  
was braucht mein Welpe?

Damit Ihr Hund von Anfang an einen festen 
Schlafplatz hat,  brauchen Sie ein Hunde-
körbchen. Außerdem benötigen Sie jeweils 
einen Napf für Wasser und Futter, eine Hun-
deleine mit Halsband, eine Transportbox 
oder einen Sicherheitsgurt für das Auto, 
Spielzeug und eine Bürste für die Fellpflege. 
Nicht vergessen: Sie müssen Ihren Hund bei 
der Gemeinde anmelden. 

Was beachten?
In der Welpenerziehung gibt es vieles zu beachten. Schnell sind die kleinen Vier-
beiner verzogen und setzen ihren Kopf durch. Wir haben tolle Tipps und Tricks, wie 
es mit der Welpenerziehung garantiert klappt.
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Welpenerziehung

So wird Ihr Welpe stubenrein 

 ❉  1. Damit Ihr kleiner Vierbeiner seine drin-
genden Bedürfnisse so schnell wie mög-
lich draußen erledigt, sollten Sie mit ihm 
alle drei Stunden vor die Tür gehen. Be-
sonders nach dem Aufstehen, dem Spie-
len und der Fütterung muss Ihr Welpe vor 
die Tür. Je disziplinierter Sie sind, desto 
schneller lernt er.

 ❉  2. Hat Ihr neues Familienmitglied erste 
Erfolge erzielt, dürfen Sie auf Lob nicht 
verzichten. Denn wenn Herrchen oder 
Frauchen sich freuen, freut sich auch Ihr 
Welpe. Er wird es wiederholen. Denn die 
meisten Hunde wollen Ihrem Herrchen 
oder Frauchen gefallen.

 ❉  3. Seien Sie mit Ihrem kleinen Freund 
nicht zu ungeduldig. Schließlich ist er 
erst seit wenigen Wochen auf der Welt 
und muss lernen alles zu verstehen und 
zu begreifen. Wenn das eine oder andere 
Malheure passiert, dürfen Sie auf keinen 
Fall den Fehler machen und Ihren Vier-
beiner schimpfen. Der Hund wird es nicht 
verstehen, wenn Sie ihn anschreien und 
sich eventuell andere Orte für seine „Aus-
rutscher“ suchen.

 ❉  4. Hunde halten sich und ihr Lager immer 
sauber. Sie müssen lernen die Zeichen 
zu deuten. Wie sieht es aus, wenn mein 
Hund sich einen Platz für sein Geschäft 
sucht. Lernen Sie Ihren Vierbeiner ken-
nen. Dann können Sie auch schnell genug 
handeln.

Was beachten?
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Welpenerziehung

Mein Welpe beisst beim Spielen

Junge Hunde spielen gerne und das ist gut 
so. Denn beim Spiel lernen sie – übrigens ge-
nauso wie ihre Vorfahren, die Wölfe – das Zu-
packen, Springen, Jagen. Doch selbst ein jun-
ger Wolf lernt, was ein regelwidriges Foul ist: 
Beute darf ich beißen, Rudelmitglieder nicht!

Hunden geben wir statt Beutetieren Spiel-
zeug. Der Welpe muss lernen: in sein Spiel-
zeug darf er beißen, in Hosen oder Hemden 
niemals. Auch das Loslassen von Spielzeug 
muss er lernen. Beim ersten Foul muss man 
das Spiel sofort abpfeifen! In einer Welpen-
schule lernt der Hund und die ganze Familie, 
wie Hundeerziehung klappt. Und das heißt 
vor allem: Der Hund darf nicht zum Teamchef 
der Mannschaft werden!

Darf der Welpe im Kinderbett 
schlafen?

Hunde brauchen auf jeden Fall ein eigenes 
Körbchen. Nicht allein aus hygienischen 
Gründen (Flöhe, Milben...). Einerseits dient 
der Korb als Rückzugsmöglichkeit, wenn der 
Hund seine Ruhe haben möchte. Anderer-
seits braucht er seinen eigenen Platz, so wie 
Ihr Kind sein Zimmer hat.

Gerade wenn dein Hund noch so klein ist, 
sollten Sie darauf achten, dass er von Anfang 
an weiß, wo er hin darf und wo nicht. Ein Bett 
sollte hierbei auf jeden Fall tabu bleiben. So 
wird dem Rudeltier Hund auch klar, dass die 
Zweibeiner das Sagen haben und nicht er.

Was beachten?
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An der Schnauze sind Hunde empfindlich, 
große Kräfte braucht man da nicht. Diese 
Erziehungsmethode kennen Hunde von ih-
rem Urvater Wolf, der auch seine Jungen mit 
dem „Über-die-Schnauze-greifen“ erzieht. 
Am besten lässt man sich einen Halti in einer 
Hundeschule zeigen

Mein Hund klaut Essen aus dem Müll

 Hunde sind keine Müllschlucker, auch wenn 
sie sich oft so benehmen. Eine vergammelte 
Leberwurst kann ihm schlecht bekommen. 
Obwohl Hunde einen „Stiefel“ vertragen, 
denn sie haben scharfe Magensäfte. Ebenso 
unbekömmlich ist die Wurstpelle aus Kunst-
stoff, die er womöglich mitfrisst. Auch Kno-
chen oder Gräten könnten dem Hund scha-
den. Sorgen Sie also dafür, dass der Hund 
nicht an den Müll kommt - auch seiner Figur 
zuliebe.

Mein Hund geht nicht Gassi

Schäferhunde verhalten sich vollkommen 
hunde- bzw. wolfsgemäß. Sie legen sich ihre 
Rangordnung zurecht. Dabei komm das Kind 
erst nach ihm selbst, weshalb er ihm nicht ge-
horcht. Das müssen Sie schleunigst ändern!

Wenn Ihr Kind den Hund nicht halten kann, 
sollte es keinesfalls mit ihm spazieren ge-
hen. Suchen Sie sich eine Hundeschule. Dort 
lernt der Hund, Ihr Kind als ranghöheres Ru-
delmitglied zu akzeptieren. Das ist sehr wich-
tig! Sonst könne der Hund auch mal nach Ih-
rem Kind schnappen. Achten Sie darauf, dass 
sich der Hund unterordnet. Das erreichen Sie 
nicht mit Brüllen oder Schlagen, sondern so: 
Ihr Kind geht zuerst durch die Tür, lässt den 
Hund nie ins Bett, lässt ihn nicht betteln und 
gibt ihm für eine Zeit das Fressen.

Mein Hund zieht an der Leine

Das Ziehen an der Leine gewöht man einem 
Hund am besten mit einem „Halti“ ab. Dies 
ist ein Kopfhalfter, das über die Schnauze 
gezogen wird. Beim Spurt auf Jogger, andere 
Hunde oder einfach beim nächsten scharfen 
Zug, lenken Sie den Kopf des Hundes sanft 
zu sich her.

Erziehungstipps

Alltagsprobleme
Bei der Hundeerziehung gibt es einiges zu beachten. Wir haben für Sie die besten 
Tipps und Tricks, um aus Ihrem Vierbeiner einen treuen Freund zu machen.
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Warum vergraben Hunde  Knochen?

Richtig – sie legen sich einen Vorrat für 
schlechte Zeiten an.

Dieses Verhalten haben Haushunde von ih-
ren wilden Vorfahren übernommen. Wenn ein 
Wolfsrudel ein großes Beutetier erlegt, wer-
den die Reste vergraben, nachdem der erste 
Hunger gestillt ist.

So sind die Vorräte vor Raben und anderen 
Aasfressern, lästigen Fliegen und Maden ge-
schützt. Gleichzeitig machen die Bakterien 
im Boden den Knochen verdaulicher.

Das erleichtert dem Hund das Kauen – und 
seinem Magen die Verdauung.  

Warum verstehen Hunde unsere 
Sprache?

Auf die Kommandos „Komm!“, „Sitz!“ und 
„Platz!“ hören fast alle Hunde. Woran liegt 
das?

Hunde verstehen die Worte, die wir ihnen bei-
bringen! Läuft der Hund auf mich zu, und ich 
rufe „Komm!“, kapiert er irgendwann, was 
ich meine. Er braucht dazu aber recht lange, 
nämlich etwa 1.000 Übungen! Viel leichter 
begreifen Hunde Körpersprache.

Strecke ich meinen Finger immer nach oben, 
wenn ich „Sitz!“rufe, lernt der Hund schnel-
ler. Denn Hunde „sprechen“ miteinander vor 
allem Körpersprache: Sie wedeln mit dem 
Schwanz, legen die Ohren an und so weiter.

Deshalb fällt es den Tieren leicht, Zeichen zu 
verstehen.

Erziehungstipps

Allgemeines



Bello allein zu Hause

Ein paar Stunden bleibt ein Hund allein zu 
Hause. Doch keinen ganzen Tag. Das Rudel-
tier Hund leidet schnell unter Einsamkeit und 
Langeweile. Dazu kommen Aufgaben wie Fell 
bürsten, Futter einkaufen, Mahlzeiten zube-
reiten, täglich mindestens dreimal eine hal-
be Stunde mit ihm spazieren gehen und mit 
ihm spielen. Vielleicht denken Sie jetzt mit 
zwei Hunden wird alles leichter. Zumindest 
können sie sich miteinander beschäftigen. 
Doch bei  Hunden ist das nicht wie bei Meer-
schweinchen oder Kaninchen. Für den Hund 
ist der Mensch die Nummer 1 und nicht der 
Artgenosse.

Schon gewusst, ...

dass in Deutschland der Schäferhund die be-
liebteste Hunderasse ist?

Erziehungstipps

Allgemeines
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Mein Hund hat Angst an Silvester, 
was kann ich tun?

Silvester ist für viele Tiere ein Höllentag. Hun-
de, Katzen und Kaninchen haben ein besse-
res Gehör als wir. Da ist ein Kanonenschlag 
richtig schmerzhaft. Fluchttiere wie Kanin-
chen, Vögel, Meerschweinchen sind meist 
eingesperrt und können nicht weglaufen. 
Deshalb sollte man die Tiere so gut wie mög-
lich vor der Knallerei schützen: in ein ruhiges 
Zimmer verfrachten, Käfig abdecken... Hund 
und Katze sollten jedoch nicht allein bleiben.

Sie können Ihrem Hund vorsichtig die Angst 
vor unbekannten Geräuschen, wie das Pfei-
fen von Raketen, nehmen: zum Beispiel mit 
einem zischenden Luftballon spielen. Sehr 
ängstlichen Tieren kann der Tierarzt auch Be-
ruhigungstabletten verordnen.
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Gesundheit

Verletzungsgefahr für das Tier

Es kann überall passieren: beim Gassigehen 
oder Herumtollen, beim Streifzug durch die 
Nachbarschaft. Es gibt viele Gelegenheiten, 
bei denen sich Hunde und Freigänger-Katzen 
verletzen können. Aber auch Wohnungstiere 
sind davor nicht gefeit. Und ist ein Tier ver-
letzt, dann ist es häufig unberechenbar. Es 
kann aus Schmerz oder vor lauter Angst so-
gar seinen geliebten Menschen beißen.

Deshalb heißt die oberste Regel immer: Vor-
sicht! Sprechen Sie leise und beruhigend auf 
das Tier ein. Nähern Sie sich ihm langsam, 
niemals hektisch. Es muss spüren, dass man 
ihm helfen will. Grundsätzlich sollten ver-
letzte Tiere immer dem Tierarzt vorgestellt 
werden.

Insektenjagd

Viele Hunde und Katzen jagen mit Leiden-
schaft Insekten. Wespen und Bienen weh-
ren sich mit einem Stich in die Pfoten, in den 
Maulbereich oder sogar in den Rachen ihres 
Angreifers. Wenn Sie den Stachel bei Ihrem 
Tier entdecken, entfernen Sie ihn mit einer 
Pinzette. Dann die Einstichstelle mit kaltem 
Wasser und Eiswürfeln in einem Plastikbeu-
tel kühlen. Anschwellende Stiche im Rachen-
bereich können die Atmung blockieren. In 
diesem Fall sofort zum Tierarzt.

Erste Hilfe für das Haustier
Es gibt viele Gelegenheiten, bei denen sich Ihr Vierbeiner verletzen kann. Was Sie 
in so einem Fall tun können, lesen Sie hier.
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Gesundheit

Hitzschlag

Häufiger als man vielleicht denkt, erleiden 
Haustiere einen Hitzschlag. Sie sind apa-
thisch oder gar bewusstlos, atmen stoßweise 
und die Zunge hängt – vor allem beim Hund – 
weit aus dem Hals. Ein Käfig, der in der pral-
len Sonne steht, ein Gehege ohne Schatten-
plätze, ein in der Sonne geparktes Auto, in 
dem Bello oder Mieze warten, werden schnell 
zu Todesfallen. Solch ein Tier muss sofort an 
einen kühlen Platz gebracht werden. Kleine 
Tiere wie Kaninchen, Meerschweinchen oder 
Katzen mit einem kühlen, feuchten Tuch be-
decken, so dass der Kopf frei bleibt. Wenn sie 
sich etwas erholt haben, die Pfoten kühlen, 
indem man sie in eine flache Schüssel mit 
wenig kühlem Wasser stellt. Größere Tiere 
wie einen Hund mit Wasser besprühen, erst 
an den Beinen, dann Bauch, Brust und zu-
letzt den Kopf. Bei einem Hitzschlag beson-
ders wichtig: dem Tier Wasser zum Trinken 
anbieten. 

Wunden

Der Hund ist beim Spaziergang in eine Glas-
scherbe getreten. Die Kaninchen haben sich 
gezofft und gebissen. Die Katze hat sich mit 
dem Nachbarkater geprügelt und blutet am 
Hals. Stark blutende Wunden mit einer steri-
len Wundkompresse aus der Hausapotheke 
oder dem Verbandskasten abdecken und mit 
einer elastischen Binde nicht zu fest umwi-
ckeln. Im Notfall tut es auch ein Stück Stoff 
oder ein sauberes Taschentuch, das auf die 
Wunde gelegt wird. Das Tier muss sofort 
zum Tierarzt gebracht werden. Ein hervorra-
gendes Mittel, um kleine Wunden zu heilen 
und zu desinfizieren, ist Schwedenbitter aus 
der Apotheke. Auch eine Wund- und Heil-
salbe wie etwa Bepanthen hilft bei kleinen 
Verletzungen.

Erste Hilfe für das Haustier
Es gibt viele Gelegenheiten, bei denen sich Ihr Vierbeiner verletzen kann. Was Sie 
in so einem Fall tun können, lesen Sie hier.
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Gesundheit

Vergiftung

Leider wissen besonders Haustiere nicht 
instinktiv, ob das, was sie fressen, für sie 
giftig oder genießbar ist. An vielen belieb-
ten Zimmerpflanzen wie etwa Alpenveilchen 
und Weihnachtsstern (www.giftpflanzen.ch), 
Schokolade, Medikamenten, Tabak, Haus-
haltsreiniger, Farben, Lösungs- und Frost-
schutzmittel und viele mehr können sich die 
Tiere vergiften. Eine Vergiftung erkennt man 
zum Beispiel an folgenden Anzeichen: Das 
Tier wirkt apathisch, erbricht sich, speichelt 
stark, es zittert, hat Krämpfe oder Atemnot. 
In diesem Fall hilft nur eines: Sofort zum 
Tierarzt!

Vorsicht, Glas!

Der Vogel ist bei seinen Flugrunden im Zim-
mer gegen die Fensterscheibe geprallt und 
liegt bewusstlos am Boden. Ruhe und Dun-
kelheit sind in diesem Fall wichtig. Polsteren 
Sie zum Beispiel einen Schuhkarton mit wei-
chen Tüchern aus. Schieben Sie den Vogel 
auf ein Stück Papier und legen ihn vorsichtig 
in den Karton. Der Deckel des Kartons wird 
mit einigen Luftlöchern versehen und aufge-
legt. Wacht der Vogel nach einiger Zeit auf, 
gibt man ihm einige Tropfen Wasser zum Trin-
ken auf den Schnabel. Setzen Sie ihn in sei-
nen Käfig, den Sie für eine Weile mit einem 
Tuch abdunkeln sollten. Um solche Unfälle 
zu vermeiden, muss die Fensterscheibe mit 
einem Vorhang oder einem Rollo gesichert 

werden. Notfall-Apotheke

Das sollte in der Hausapotheke für 
das Tier vorhanden sein:

 ❉  Einweghandschuhe

 ❉  Fieberthermometer

 ❉  sterile Wundkompressen

 ❉ elastische Binden

 ❉ Pinzette mit spitzen Enden, Pinzette mit 
runden Enden

 ❉ Zeckenzange

 ❉ Einwegspritzen ohne Nadel (zur Eingabe-
von Medikamenten)

 ❉ Schwedenbitter zur Behandlung von klei-
nen Wunden (Apotheke)

 ❉ Bachblüten Rescue Remedy, auch Nofall-
tropfen genannt, zur ersten Hilfe nach 
Schock oder Schreck und bei jeder Art 
von Verletzung.

Erste Hilfe für das Haustier
Es gibt viele Gelegenheiten, bei denen sich Ihr Vierbeiner verletzen kann. Was Sie 
in so einem Fall tun können, lesen Sie hier.
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Gesundheit

Flöhe

Ihr Vierbeiner kratzt sich häufig und benagt 
einzelne Stellen am Körper? Dann ist es wahr-
scheinlich, dass Ihr Hund von Flöhen befal-
len ist. Durch den Flohbiss entsteht bei Ih-
rem Hund ein Juckreiz. Flöhe hinterlassen im 
Fell des Tieres Flohkot. Untersuchen Sie bei 
einem Verdacht Ihren kleinen Freund genau 
auf schwarze Krümel, die aus dem Fell fal-
len. Einige Hunde reagieren allergisch gegen 
Flohbisse. Das kann zu Fellverlust und Haut-
entzündungen führen. Sollten Sie das bei 
Ihrem Vierbeiner bemerken, sollten Sie mit 
Ihrem Hund sofort zum Tierarzt gehen. Um 
die kleinen Quälgeister wieder loszuwerden, 
sollten Sie alle Textilien und Möbel, mit de-
nen Ihr Hund in Berührung kommt, reinigen. 
Gegen eine Flohplage in der Wohnung helfen 
verschiedene Mittel, die in der Wohnung ver-
sprüht werden. Die Wirkungsdauer der Mittel 
liegt bei 6 Monaten. Bei Hunden helfen Floh-
halsbänder, Shampoos oder Sprays gegen 
die lästige Flohplage. 

Zecken

Die kleinen fiesen Blutsauger können für 
Mensch und Hund sehr gefährlich werden. 
Denn Zecken können über ihren Speichel 
Borreliose oder FSME übertragen. Beson-
ders von Frühlingsanfang bis Herbstende 
ist Zeckensaison. In dieser Zeit sollten Sie 
Ihren Vierbeiner gründlich auf Zecken unter-
suchen. Weil Zecken den Auslöser der Borre-
liose erst nach einigen Stunden übertragen, 
ist wichtig, die Zecke so schnell wie möglich 

zu entfernen. Zum Entfernen benötigen Sie 
eine Pinzette oder eine Zeckenzange. Achten 
Sie darauf, dass Sie die Zecke mit dem Kopf 
entfernen und möglichst rausdrehen! Sonst 
kann es passieren, dass der Restspeichel 
übertragen wird. Wenn Sie Ihrem Hund ein 
Zeckenhalsband umlegen, oder ein Zecken-
spray verwenden, kann das Ihren Vierbeiner 
vor Zecken schützen.

Ohrmilben

Ihr Hund kratzt sich häufig am Ohr und schüt-
telt sie hin und her? Dann kann es sein, dass 
Ihr Vierbeiner unter Ohrmilben leidet. Das 
sind Parasiten, die in der Ohrmuschel des 
Hundes leben. Obwohl es ursprünglich eine 
Katzenerkrankung ist, können sich auch Hun-
de damit anstecken. Diese Parasiten werden 
besonders häufig von Hund zu Hund über-
tragen. Wenn Sie den Verdacht haben, dass 
Ihr Hund an Ohrmil-
ben leidet, sollten 
Sie einen Tierarzt 
aufsuchen. Dieser 
verschreibt Ihnen 
Sprays oder Puder, 
um die lästigen Mil-
ben loszuwerden.

Plagegeister
Lesen Sie hier, was Sie gegen die lästigen Plagegeister tun können.
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Gesundheit

Der Hund übergibt sich, wenn er zu 
schnell trinkt und frisst

Hunde stammen von Wölfen ab und sind des-
halb - genau wie Wölfe - so genannte Schlin-
ger. Sobald ein Wolfsrudel Beute macht, 
muss es fix gehen. Jeder versucht so viel wie 
möglich in den Magen zu bekommen.

Auch Hunde schlucken oft zu schnell ein 
Stück Fleisch hinunter, ohne viel zu kauen. 
Der Hund denkt, er muss sich beeilen, um 
genug Futter zu bekommen. Und genau dann 
rebelliert sein Magen.

Deshalb sollten Sie Ihrem Hund kleine Porti-
onen öfter geben. Dann muss er nicht alles 
auf einmal herunterschlucken und wird nicht 
so hungrig. Achten Sie darauf, dass er ein 
ruhiges, ungestörtes Plätzchen zum Fressen 
und Trinken hat. Schauen Sie ihm beim Fres-
sen auch nicht ständig zu - das verunsichert 
ihn vielleicht und gibt ihm das Gefühl, dass 
er schnell fressen müsse, damit ihm nichts 
weggenommen wird.

Mein Hund ist zu gierig
Ihr Hund kann sich vor lauter Gier kaum noch zügeln? Mit unseren Tipps und Tricks 
gewöhnt er sich das hastige Fressen und Trinken schnell wieder ab.
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Hunderassen

Platz 1: Mops

Aussehen

Der Mops hat kurzes, glattes Fell und ein Ide-
algewicht von 6-8 kg. Seine Schnauze und 
die Ohren sind häufig schwarz, während das 
restliche Fell eher hell ist. 

Wesen

Der Mops ist ein prima Begleithund und hat 
ein mutiges, ausgeglichenes, fröhliches und 
lebhaftes Wesen. Die Nähe zu seinen Men-
schen ist ihm wichtig, außerdem ist er sehr 
kinderlieb. 

Gesundheit

Möpse neigen schnell zu Übergewicht. Des-
halb sollten Sie unbedingt auf die Futter-
mengen achten. Außerdem dürfen Sie Ihrem 
Mops bei Hitze keine großen Anstrengungen 
zumuten.

Platz 2:  Jack Russel Terrier

Aussehen

Jack Russell Terrier gibt es in drei verschiede-
nen Fellarten: glatthaarig, rauhaarig und sti-
chelhaarig. Auch die Fellfarben unterschei-
den sich. Sie setzen sich aus den Farben 
weiß, braun und schwarz zusammen. Einige 
Terrier haben auch weiß-braunes oder weiß-
schwarzes Fell.

Wesen

In erster Linie ist der Jack Russel ein Jagd-
hund. Er ist sehr aktiv, intelligent, furchtlos 
und freundlich. Er ist der ideale Hund für Hun-
desport begeisterte Herrchen und Frauchen. 
Agility, Dogdancing oder Canicross, für den 
„Jacky“ ist das kein Problem. Der kleine Ter-
rier möchte immer beschäftigt werden. Aller-
dings akzeptieren Jackys  Kinder häufig nicht 
als vollwertige Fami-
lienmitglieder. Daher 
lassen Sie Ihre Kids 
nie alleine mit diesem 
aktiven Hund spielen.  

Die zehn beliebtesten Hunderassen
Nach Katzen gehören Hunde zu den beliebtesten Haustieren in Mitteleuropa. Wir 
haben für Sie die zehn beliebtesten Hunderassen. 
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Hunderassen

Platz 3: Pudel
Aussehen 

Pudel haben lockiges, wolliges Fell und es 
gibt sie in den Farben Schwarz, Weiss, Braun, 
Grau, Apricot und Rotbraun. Wenn Sie einen 
Pudel besitzen, müssen Sie mit ihm regelmä-
ßig zum Hundefriseur. Denn das Fell wächst 
immer nach. Dafür hat der Pudel gegenüber 
anderen Hunden einen großen Vorteil: Er 
haart nicht!

Wesen 

Der Pudel gehört zu einer der intelligentesten 
Hunderassen. Er ist ein echtes Multitalent 
und ideal für Familien mit Kindern. Pudel sind 
außerdem ziemlich beweglich und sportlich. 
Über ausgedehnte Spaziergänge und Spiel-
stunden freut er sich besonders.

Platz 4:  Labrador
Aussehen

Der Labrador ist ca. 56 cm hoch und hat kur-
zes, einfarbiges Fell in schwarz, gelb oder 
schokobraun. Labradore sind sehr kräftige 
Hunde mit breiten Schädeln.

Wesen 

Labradore sind sehr freundlich und gutmü-
tig. Gegenüber Menschen zeigen Labradore 
keine Form von Aggressivität oder Scheu. 
Außerdem ist er sehr geduldig und ausge-
glichen. Dennoch braucht der Labrador viel 
geistige und körperliche Beschäftigung. 
Wenn Sie sich für einen Labrador entschei-
den, hat dieser einen großen Willen Ihnen zu 
gefallen. Deshalb ist er besonders gut als An-
fängerhund geeignet.
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Hunderassen

Platz 5: Cocker Spaniel
Aussehen 

Der Cocker Spaniel ist ein Jagdhund mit wei-
chem, dichten Fell und langen Schlappohren. 
Der Körper ist etwa 40 cm hoch. Die Fellfar-
ben des Cocker Spaniels sind rot, braun, 
schwarz, schwarz-weiß und tri-color. 

Wesen

Cocker Spaniel sind anhänglich, sensibel, 
temperamentvoll und eigensinnig. Dennoch 
kann er sich sehr gut seiner Umgebung an-
passen und braucht regelmäßige und aus-
giebige Beschäftigung. Cocker Spaniel sind 
Familienhunde und eignen sich auch im Um-
gang mit Kindern.

Gesundheit

Cocker Spaniel neigen zu Übergewicht. Da-
her sollte Frauchen oder Herrchen auf ein 
ausgewogenes Verhältnis von Futter und 
Bewegung achten. Außerdem leiden Cocker 
Spaniel durch ihre langen Ohren häufig an 
einer Erkrankung 
des Innenohrs. 
Dadurch kann eine 
Gleichgewichtsstö-
rung und manch-
mal sogar Taubheit 
entstehen.

Platz 6: Mischling
Aussehen 

Mischlingshunde sind das Ergebnis einer 
geplanten oder ungeplanten Kreuzung ver-
schiedener Hunderassen. Dennoch haben 
es die „Promenadenmischungen“ auf den 
6. Platz der beliebtesten Hunderassen ge-
schafft. Jeder Mischlingshund ist ein Unikat. 
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Hunderassen

Platz 7: Französische  
Bulldogge

Aussehen 

Französische Bulldoggen sind 35 cm hoch 
und wiegen bis zu 14 kg. Ihr Fell ist kurz und 
dicht. Diese Hunderasse ist besonders für 
ihre „Fledermausohren“ bekannt. 

Wesen 

Französische Bulldoggen sind dickköpfig, 
mutig, verspielt und lebhaft. Von größeren 
Hunden lassen Sie sich nicht einschüchtern. 
Darum sollten Sie Ihren Hund bereits früh mit 
anderen Hunden sozialisieren. Die Französi-
sche Bulldogge liebt regelmäßige Spazier-
gänge und Joggingtouren. Außerdem sind sie 
äußerst kinderlieb.

Gesundheit 

Aufgrund der flachen Schnauze wird die At-
mung beeinträchtigt. Dadurch ist für sie 
keine effiziente Regelung der Körpertempe-
ratur möglich. Zu große Hitze kann für die 
Französische Bulldogge also töd-
lich sein. Achten 
Sie darauf, dass 
Ihre Französische 
Bulldogge nie zu 
großer Hitze aus-
gesetzt wird.

Platz 8: Deutsche Dogge
Aussehen

Die Deutsche Dogge ist zwischen 72 und 80 
cm hoch. Sie ist der Riese unter den Hunden. 
Es gibt verschiedene Farbvarianten der Deut-
schen Dogge. Die häufigsten sind schwarz, 
weiß, gelb und grau.

Wesen 

Deutsche Doggen haben ein freundliches, 
liebevolles und anhängliches Wesen. Im Um-
gang mit Menschen und Hunden sind sie sehr 
zutraulich und verträglich. Dennoch ist die 
Dogge weniger unterwürfig als die meisten 
anderen Rassen. 

Gesundheit

Doggen sind auf Grund ihrer Größe beson-
ders anfällig für Herzmuskelerkrankungen, 
Fehlentwicklungen des Hüftgelenks, Magen-
drehungen und Knochenkrebs. Doggen sind 
also relativ krankheitsanfällig und haben 
eine Lebenserwartung von 6 – 8 Jahren.
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Hunderassen

Platz 9: Deutscher  
Schäferhund

Aussehen:

Der Deutsche Schäferhund ist zwischen 55 
und 65 cm groß und ziemlich kräftig. Er hat 
stehende Ohren und leicht zu pflegendes 
Fell. Schäferhunde sind meist schwarz und 
braun.

Wesen 

Das Wesen des Schäferhundes ist ausgegli-
chen, selbstsicher, wachsam und belastbar. 
Schäferhunde sind besonders gut als Wach-, 
Schutz-, und Diensthunde geeignet. Schäfer-
hunde brauchen viel Auslauf und Beschäf-
tigung. Außerdem ist der Schäferhund sehr 
kinderlieb.

Gesundheit 

Schäferhunde neigen zu einer Erkrankung 
der Hüfte, diese kann von Ihrem Tierarzt be-
reits im Welpenalter festgestellt werden. 

Platz 10: Dackel
Aussehen: 

Dackel gibt es in drei verschiedenen Arten und 
Größen. Sie haben die Wahl ob Sie sich für ei-
nen normal großen Dackel, einen Zwergdackel 
oder einen Kaninchendackel entscheiden. 
Auch beim Fell unterscheidet sich der Kurz-
haardackel von Rauhaar- und Langhaarda-
ckel. Die Fellfarben sind rot, saufarben (Wild-
schweinfarben), schokobraun und schwarz.

Wesen: 

Dackel sind Jagdhunde und besitzen ein 
ausgeprägtes Selbstbewusstsein. Wenn Sie 
einen Dackel in Ihre Familie holen möchten, 
müssen Sie bei der Erziehung sehr konse-
quent und liebevoll zugleich sein. Denn Da-
ckel sind sehr eigensinnig und haben nur we-
nig Respekt vor größeren Hunden. Ansonsten 
fügen sich Dackel sehr gut in das Familienle-
ben mit Kindern ein.

Gesundheit: 

Dackel sind durch ihre lange Wirbelsäule und 
die kurzen Beine anfällig für eine bestimmte 
Art des Bandscheibenvorfalls, 
der so genannten Dackelläh-
me. Dabei verliert der Hund die 
Kontrolle über die Hinterbeine 
und Teile des Körpers. Wenn 
Ihr Dackel einmal von der Da-
ckellähme betroffen ist, kann 
sie nicht mehr rückgängig 
gemacht werden. Ansonsten 
sind Dackel gesunde und ro-
buste Hunde, die eher selten 
einen Tierarzt benötigen.
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Extra-Wissen

Der grösste Hund der Welt

Wusstest du, dass der größte Hund der Welt 
zwei Meter lang ist?

Doggen haben, laut Rassestandard, 
eine Schulterhöhe von mindestens 80 
Zentimetern.

Die Dänische Dogge „Zeus“ knackt die Vor-
gabe seiner Hunderasse bei weitem: Er ist 
an der Schulter über 1,10 Meter hoch. Von 
Schnauze bis Schwanzspitze misst er 2,13 
Meter und ist damit der größte Hund der Welt.

„Zeus“ ist übrigens nicht nur lang, sondern 
auch gewaltig schwer. Er bringt über 70 Kilo 
auf die Waage. Bei über 13 Kilo Futter am Tag 
ist das aber auch kein Wunder ...

Warum gelten Bernhardiner als 
Lebensretter?

Die großen Hunde wurden früher im Kloster 
am St. Bernhardspass gezüchtet.

Auf der Route über den Pass geschah es im-
mer wieder, dass Reisende in Not gerieten. 
Bernhardiner sind stark und haben eine gute 
Nase. Daher waren sie den Mönchen eine 
große Hilfe dabei, Lawinen-Opfer aufzuspü-
ren und zu retten.

Schwimmkurs für Hunde

Auch unter Hunden gibt es schlechte Schwim-
mer. Sie rudern so heftig mit den Vorder-
beinen, dass sich der Oberkörper aus dem 
Wasser hebt und der  Hinterleib absinkt. Das 
ist sehr anstrengend. Aber es gibt Hilfe: Tier-
Physiotherapeuten können solchen Hunden 
die richtige Technik beibringen.

Was sind Hundstage?

Dieser Name bezeichnet die Schönwetter-Ta-
ge zwischen Ende Juli und Ende August.

Er geht auf den „Hundsstern“ Sirius zurück, 
der in dieser Zeit am Himmel steht. Sirius ist 
der Hauptstern im Sternbild Großer Hund.

Spannende Fakten
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Flaschendrehen

Benötigt werden dafür eine stabile Plastikfla-
sche und ein Stab. Nehmen Sie hierfür einen 
dünnen Pflanzenstab aus dem Baumarkt.  
Bohren Sie jetzt zwei gegenüberliegende Lö-
cher in die Flasche und stecken Sie den Stab 
hindurch. Jetzt brauchen Sie nur noch das 
Lieblingsleckerli Ihres Vierbeiners und ste-
cken Sie es in die Flasche. Schon haben Sie 
die ungeteilte Aufmerksamkeit Ihres Hundes. 
Halten Sie nun die beiden Enden des Stabes 
fest. 

Jetzt dürfen Sie gespannt sein, was Ihr Vier-
beiner anstellt, um an sein Leckerli zu kom-
men. Vielleicht beginnt er sofort damit, mit 
der Schnauze gegen die Flasche zu stupsen, 
dass sie sich dreht. Wenn ihr Hund überhaupt 
nicht darauf kommt und sich sehr schwer tut, 
drehen Sie die Flasche schon ein wenig an. 
Damit Ihr Hund auch weiterhin Spaß an sol-
chen kleinen Denkübungen hat, muss er am 
Ende einer Übung immer mit einem Erfolgser-
lebnis belohnt werden.

 Frisbee spielen

Für Hund ist Frisbee spielen mit Herrchen 
oder Frauchen eine tolle Beschäftigungs-
möglichkeit. Denn anders als beim Ballspie-
len, hat der Hund hier die Chance die Frisbee  
noch im Werfen zu fangen. Benutzen Sie 
hierfür keine herkömmliche Frisbee-Scheibe 
aus Plastik. Denn die könnte nach einmal 
spielen bereits kaputt sein. Nehmen Sie an-
statt dessen lieber eine Gummifrisbee oder 
eine biegsame mit einem Seilrand. Die kann 
Herrchen oder Frauchen auch prima in die 
Hosentasche stecken. 

Spiele für den Hund
Selbstgemacht
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Pflanzenroller

Sie möchten mit Ihrem Hund mehr bieten als 
Stöckchen werfen? Dann versuchen Sie es 
doch einmal mit etwas Gehirnjogging. Dazu 
benötigen Sie einen Pflanzenroller oder ei-
nen anderen beweglichen Gegenstand und 
legen Sie ein Leckerli darunter. Jetzt ist Ihr 
Vierbeiner an der Reihe. Er muss versuchen 
den Gegenstand oder Pflanzenroller zur Seite 
zu schieben.

Ihr kleiner Freund hat einige Schwierigkei-
ten? Das ist kein Problem. Unterstützen Sie 
ihn, indem Sie das Leckerli erst in die Nähe 
und anschließend langsam unter den Rand 
und schließlich in die Mitte des Pflanzenrol-
lers legen. Nach ein wenig Übung hat jeder 
Vierbeiner diesen Trick raus!

Hütchenspiel

Sie brauchen drei Becher, die sie auf den Bo-
den stellen. Unter einem Becher verstecken 
Sie ein Leckerli. Jetzt ist Ihr Vierbeiner an der 
Reihe. Seine Aufgabe: Ihr Hund soll die Be-
cher beschnuppern und herausfinden unter 
welchem Becher sich sein Leckerli befindet 
und anschließend  versuchen an das Leckerli 
zu gelangen. 

Ihr Vierbeiner ist darin bereits Profi?

Dann verändern Sie die Bedingungen. Stellen 
Sie die Hütchen z. B. in einen Flachen Karton 
oder erhöhen Sie die Becherzahl. 

Wenn Ihr Hund noch Schwierigkeiten mit der 
Übung hat, machen Sie die Aufgabe etwas 
einfacher. Stellen Sie zum Beispiel den Be-
cher so auf, dass er mit der Kante genau auf 
dem Leckerli steht. Erst später können Sie 
nochmal versuchen das Leckerli komplett zu 
verstecken.

Achten Sie darauf, dass Sie Ihren Vierbeiner 
nicht überfordern. Pausen und viele Wie-
derholungen sind für Ihren Hund sehr wich-
tig. Jede Übung darf höchstens drei Minuten 
dauern.

Spiele für den Hund
Selbstgemacht
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Selbstgemacht

Wuffi, der kleine Hund

Falten Sie einen Papier-Hund zum Spielen!

So geht‘s:

 ❉ Sie brauchen zwei Packpapier-Streifen: 
beide etwa 50 Zentimeter lang und 15 
Zentimeter breit. Messen Sie die Streifen 
mit dem Lineal ab und malen sie mit dem 
Bleistift auf. Dann schneiden Sie sie aus.

 ❉ Nehmen Sie einen Streifen. Falten Sie ihn 
der Länge nach in der Mitte. Dann falten 
Sie ihn noch mal der Länge nach in der 
Mitte. Jetzt haben Sie einen schmalen, 
langen Streifen. Falten Sie diesen Strei-
fen in der Mitte, sodass er nur noch halb 
so lang ist. Machen Sie es mit dem ande-
ren Packpapier-Streifen genauso.

 ❉ Nehmen Sie einen Streifen. Knicken Sie 
oben schräg den Kopf ab. Die beiden Vor-
derpfoten bleiben stehen. Falten Sie den 
zweiten Streifen als Bauch um den ersten 
Streifen. Knicken Sie hinten die Hinterbei-
ne ab. 

 ❉ Jetzt können Sie Kopf, Bauch und Hinter-
beine an den Knick-Stellen mit Klebstoff 
fixieren. Bis der Klebstoff getrocknet ist, 
legen Sie am besten ein schweres Buch 
auf die Figur.

 ❉ Nun kann Ihr Kind den Hund bemalen. Die 
Schnauze und die Füße bemalt es mit 
dem weißen Buntstift. Den Rest bemalt 
es mit Filzstiften. Schneiden Sie Ohren 
und Schwanz aus Packpapier aus. Malen 
Sie sie an und kleben sie fest. Binden Sie 
rote Wolle als Halsband und Leine um 
den Hunde-Hals.

Hund aus Papier

Dazu brauchen Sie:

 ❉ Packpapier

 ❉ Lineal und Bleistift

 ❉ Filzstifte und 1 weißen 
Buntstift 

 ❉ Klebestift, Schere 

 ❉ etwas rote Wolle
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Selbstgemacht

Leckerli-Automat

So geht‘s:

 ❉ Bemalen und bekleben Sie mit Ihrem Kind 
die leere Chipsrolle mit weihnachtlichen 
Motiven.

 ❉ Schneiden Sie zwei gegenüberliegende 
Schlitze in die Mitte der Rolle.

 ❉ Stecken Sie einen Streifen Pappe hin-
durch und legen Sie ein Leckerli auf den 
Pappstreifen.

 ❉ Zieht der Hund die Pappe heraus, fällt ihm 
das Leckerli vor die Pfoten.

Dazu brauchen Sie:

 ❉ leere Chips-Rolle

 ❉ Pappe

 ❉ buntes Papier

 ❉ Schere, Kleber

 ❉ bunte Farbstifte

 ❉  Hunde-Leckerli



So geht‘s:

 ❉ Die Geflügellebern im Mixer pürieren

 ❉ Die aufgeschlagenen Eier und alle ande-
ren Zutaten dazugeben und verrühren.

 ❉ Backpapier auf das Backblech legen und 
die zähe, breiige Masse auf dem Back-
blech streichen.

 ❉ Bei 180 bis 200 Grad etwa 20 bis 25 Minu-
ten backen.

 ❉ ACHTUNG: Der Duft, der beim Backen 
durch die Wohnung zieht, ist echt 
gewöhnungsbedürftig.

Nach dem Backen sofort in kleine Stücke 
schneiden. Bitte NICHT luftdicht lagern, bes-
ser: einfrieren.

Hunde sind völlig entzückt über den 
Geschmack!!

Hundeplätzchen
Achtung: Dies ist ein Rezept für Hundefutter! Mit diesem Rezept versetzen Sie und 
Ihr Kind auch das vierbeinige Familienmitglied in Weihnachtsstimmung.
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Selbstgemacht

Für den Teig: 

 ❉ 500 Gramm Geflügelleber

 ❉ 5 Eier

 ❉ 650 Gramm Vollkornmehl

 ❉ 100 Gramm Weizenkleie

 ❉ 50 Gramm zarte Haferflocken

 ❉ 3 Möhren, geraspelt

 ❉ 1 Esslöffel Distelöl

Utensilien: 

Mixer, Backblech, Schüssel, Messer



Die Möhre mittelfein raspeln und mit Ei und 
Olivenöl verkneten (Mixer). Mehl dazuge-
ben und den Teig mit Wasser geschmeidig 
machen. 

Die Masse nochmals gut durchkneten und 
eventuell nochmals etwas Mehl dazugeben, 
falls der Teig zu klebrig sein sollte. Dann auf 
einer mit Mehl bestreuten Arbeitsfläche aus-
rollen und entweder mit Förmchen ausste-
chen oder einfach mit einem Messer oder ei-
nem Pizzaroller kleine Kekse ausschneiden.

Die Kekse auf ein Backblech legen und 20 bis 
30 Minuten backen, je nachdem wie hart die 
Kekse werden sollen.

Wichtig!

Die Hundekekse enthalten keinerlei Konser-
vierungsstoffe, deshalb sollten sie in einer 
luftdurchlässigen Box gelagert werden. 

E-Herd: 175 Grad / 

Gas: Stufe 2 bis 3 – 

20 bis 30 Minuten 

Wauzis Möhrenkekse
Achtung: Dies ist ein Rezept für Hundefutter! Mit diesem Rezept versetzen Sie und 
Ihr Kind auch das vierbeinige Familienmitglied in Weihnachtsstimmung.
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Selbstgemacht

Für den Teig: 

 ❉ 175 g Vollkornmehl (oder andere Mehlsor-
te, z. B. Dinkel)

 ❉ 50 g Möhre geraspelt

 ❉ 1  Ei

 ❉ 1 El  Olivenöl

 ❉ 50 ml  Wasser



Thunfischkekse
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Selbstgemacht

Zutaten:

 ❉ 1Ei

 ❉ eine Dose Thunfisch in Wasser

 ❉ 250g Mehl

 ❉ etwas Wasser

Vermischen Sie die Zutaten und rühren Sie 
daraus einen Teig. Als nächstes streichen 
Sie den Teig auf ein Backblech. Dann bei 180 
Grad ca.30 min.backen!

Nach dem Erkalten, den Teig in kleine Stücke 
schneiden. Jetzt kann sich Ihr Vierbeiner die 
leckeren Thunfischkekse schmecken lassen.
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Gedicht

An ein Hündlein

 

Gern gab ich die drei Fünfer

Dem losen Buben hin.

Er trug, ich möchte schwören,

Noch ärgeres im Sinn.

 

Hier wird dich Niemand quälen,

Läßt jeder dich in Ruh;

Ja, trägt wohl gar, dich streichelnd,

Dir manchen Bissen zu.

 

Des Nachts, im Herbst und Winter,

Legst du dich nah am Herd

In dein bequemes Körbchen,

Und schlummerst ungestört.

Elisabeth Kulmann (1808-1825)

Schöne Verse über den Vierbeiner
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will der Sache auf den Grund gehen. Er streift 
über das Zirkusgelände. Die Artisten berei-
ten sich auf die Vorstellung vor. Jongleure, 
Seiltänzerinnen, Feuerspucker und Zauberer 
warten hinter dem Vorhang zur Manege. 

Etwas abseits entdeckt BIMBO den Hunde-
trainer Pedro. Immer wieder übt er die Kunst-
stücke mit seinen schwarzweißen Dalmati-
nern. Auf Pedros Kommando hüpfen die Tiere 
auf zwei Pfoten und drehen sich im Kreis wie 
echte Tänzer. „Bravo“, ruft BIMBO ihm zu. 
Doch Pedro jammert: „Ach, wenn es nur in 
der Manege so klappen würde. Wenn sie wie-
der nicht mitmachen, wird mich der Direktor 
entlassen.“

Manege frei

Da ertönt die Musik. Die Vorstellung beginnt. 
Detektiv BIMBO sucht sich einen Platz auf 
den Zuschauerbänken. Nach dem Auftritt 
der Seiltänzerinnen stolpert Clown Freddy 
mit riesigen Schuhen in die Manege. Mit sei-
ner roten Nase und der viel zu großen Hose 
sieht er lustig aus. Trotzdem wird BIMBO das 
Gefühl nicht los, dass ihn der Clown böse 
ansieht. Unter dem tosenden Applaus der 
Zuschauer verbeugt sich Freddy nach allen 
Seiten. So tief, dass seine Hände immer wie-
der den Boden berühren. Dann sind die tan-
zenden Hunde an der Reihe. BIMBO hält den 
Atem an. 
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Verwirrte Hunde
Lesen Sie mit Ihrem Kind die Detektivgeschichte aufmerksam durch. Wie findet 
Detektiv BIMBO heraus, wer die Hunde bei der Zirkusvorstellung abgelenkt hat?

Verzweifelt

„So geht’s nicht weiter“, denkt Zirkusdirek-
tor Lorenzo. Er sitzt am Schreibtisch seines 
Wohnwagens, kratzt sich am Bart, kratzt sich 
an der Stirn und grübelt. Plötzlich huscht ein 
Leuchten über sein sorgenvolles Gesicht. 
Vielleicht kann uns ein Profi helfen, überlegt 
er und greift zum Telefon. Kurz darauf betritt 
Detektiv BIMBO den Wohnwagen. 

Zirkusdirektor Lorenzo erzählt ihm von sei-
nem Problem: „Die beliebteste Nummer in 
unserem Zirkus sind die tanzenden Hun-
de. Sie kommen beim Publikum sogar noch 
besser an als unser Clown Freddy. Doch seit 
ein paar Tagen wollen die Hunde nicht mehr 
tanzen! Bei den Proben klappt alles perfekt, 
aber während der Vorstellung machen sie 
nicht mit! Es ist wie verhext!“ Detektiv BIMBO 

Detektivgeschichte
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Verwirrte Hunde

Doch oh nein! Die Hunde hören nicht auf 
die Kommandos. Sie laufen kreuz und quer 
durcheinander. Statt zu tanzen, schnüffeln 
sie in der Manege herum und scharren in 
den Sägespänen auf dem Boden. Hilflos 
steht Pedro da und weiß nicht, was er ma-
chen soll. „Buh! Wir wollen unser Geld zu-
rück“, rufen die Zuschauer. Detektiv BIMBO 
überlegt angestrengt. „Was könnte die Tiere 
so durcheinander bringen?“

Stumme Pfeife

BIMBO schaut sich die Zuschauer an. Zwi-
schen den schimpfenden Leuten sitzt ein 
älterer Herr, der alles andere als enttäuscht 
aussieht. Er lacht sogar schadenfroh. BIM-
BO weiß, wer das ist: der Direktor vom Zir-
kus Roberto. „Sie freuen sich wohl, dass die 
Hundenummer nicht geklappt hat?“, spricht 
BIMBO ihn an. „Ich bin Detektiv, dürfte ich 
mal einen Blick in Ihre Tasche werfen?“ Breit 
grinsend öffnet Roberto seine Tasche: „Sie 
werden Lorenzo nicht helfen können. Er ist 
ruiniert.“ BIMBO zieht eine Pfeife aus der 
Tasche. „Ist das nicht eine Hundepfeife mit 
einem Ton, den nur Hunde hören können? 
Haben Sie damit die Tiere abgelenkt?“ Ro-
berto lacht. „Jetzt machen Sie mal halblang, 
ich kann nichts dafür, wenn der Trainer eine 
Pfeife ist. Die hier brauche ich für meinen 
Hund Fiffi!“

Detektivgeschichte

Geklaute Kekse

Leider kann BIMBO nicht beweisen, dass 
Roberto gepfiffen hat. Er schaut noch ein-
mal bei Pedro vorbei, der verzweifelt in sei-
nem Wohnwagen sitzt. „Jetzt ist alles aus. 
Ich werde entlassen“, sagt er und streichelt 
einem Hund übers Fell. „Nein, Bello, deine 
Lieblingskekse kann ich dir nicht mehr ge-
ben. Die sind doch geklaut worden.“ - „Ge-
klaut? Wann?“, fragt BIMBO. „Ach, schon 
seit ein paar Tagen fehlen immer welche. 
Seit…“ Pedro überlegt: „Seit die Hunde nicht 
mehr tanzen!“ Da hellt sich BIMBOs Gesicht 
auf. „Ich glaube, jetzt hab ich’s!“

Ahnt Ihr Kind schon, wer die Kekse geklaut 
hat und warum die Hunde in der Manege 
nicht mehr tanzen?
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Bin ich für einen Hund geeignet?
Ein Hund braucht viel Platz und nimmt mindestens genauso viel Zeit in Anspruch. 
Ob Sie für einen bellenden Vierbeiner wirklich geeignet sind, können Sie jetzt 
überprüfen. Machen Sie den Test! 

1  Wie viele Stunden am Tag können 
Sie sich um Ihren Vierbeiner küm-
mern und wie lange wäre Ihr Hund 
alleine?

a) Ich bin berufstätig und habe täglich nur 
0 – 1 Stunde Zeit für meinen Hund. Mein 
Hund wäre lange alleine. (0)

b) Ich bin berufstätig, kann es mir aber so 
einrichten, dass ich täglich 2 – 3 Stun-
den Zeit für Ihren Hund hätte. (1)

c) Ich habe die Möglichkeit meinen Vierbei-
ner mit zur Arbeit zu nehmen und mein 
Hund müsste nicht alleine bleiben. (2)

2. Hatten Sie schon einmal einen 
Hund und konnten Erfahrungen 
in der Hundehaltung sammeln?

a) Ja, ich hatte bereits einen Hund und 
konnte auch schon etwas Erfahrung 
sammeln. (1)

b)  Nein, ich hatte noch nie einen Hund und 
kenne mich mit Hunden auch nicht aus. 
(0)

c) Ich bin bereits mit Hunden aufgewach-
sen und habe selbst auch schon sehr viel 
Erfahrung in der Hundehaltung sammeln 
können. (2)

3. Wenn ein Hund älter wird, können 
auch einige kostspielige Besuche 
beim Tierarzt anstehen. Wie viel 
Geld möchten Sie für Ihren Hund 
ausgeben?

a) Ich würde meinem Hund selbstverständ-
lich alles bieten, was er benötigt. Er ist 
ein Familienmitglied und ich trage die 
volle Verantwortung für ihn. (2)

b) Für Futter und die notwendigsten Imp-
fungen bin ich schon bereit zu bezah-
len. Aber teure Operationen und hohe 
Tierarztkosten kann und möchte ich mir 
nicht leisten. (1)

c) Ich habe leider nicht die finanziellen Mit-
tel, um Kosten wie zum Beispiel Tierarzt-
rechnungen oder Hundesteuer zu bezah-
len. (0)

Test
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Bin ich für einen Hund geeignet?

4.  Haben Sie sich bereits Gedanken 
gemacht, was Sie mit Ihrem Hund 
im Urlaub machen?

a) Ja, wenn ich verreise, halte ich nach 
Hunde-Freundlichen Unterkünften Aus-
schau. Bei weiten Flugreisen gebe ich 
meinen Hund bei Familie, Freunden oder 
einer Hundepension ab. Dabei achte ich 
besonders darauf, dass sich mein Hund 
dort auch wohlfühlt. (2)

b) Darüber habe ich mir noch keine Ge-
danken gemacht. Ich möchte mich auch 
nicht um eine kostspielige Hundepensi-
on bemühen. (0)

c)  Ich gebe meinen Vierbeiner in der Zeit 
bei Freunden oder Bekannten ab. (1)

5. Sind Sie bei Hundehaaren sehr 
empfindlich?

a) Ja, ich kann es nicht leiden, wenn ich Hun-
dehaare an meiner Kleidung oder auf meinen 
empfindlichen Möbeln sehe. (0)

b) Ganz angenehm ist es für mich nicht. Aber 
darum interessiere ich mich auch für Pudel, 
weil diese Hunderasse nicht haart. (1)

c) Nein, denn Hunde sind nun einmal mit Fell 
bedeckt. Darum stört es mich nicht, wenn ich 
einige Hundehaare in meiner Wohnung ent-
decke. (2)

6. Ein Hund muss bei jedem Wetter 
rausgehen. Egal ob es stürmt, 
schneit oder in Strömen regnet. 
Wie viel Auslauf gönnen Sie Ihrem 
Vierbeiner am Tag?

a) Ich biete meinem Hund seine täglichen 
großen Runden. Egal bei welchem Wet-
ter. Es ist nun einmal ein Hund und er hat 
seine Bedürfnisse. (2)

b) Bei Regen habe ich keine große Lust 
rauszugehen. Da reicht es, wenn mein 
Hund kurz in den Vorgarten geht. (0)

c)  Wenn es regnet, gehe ich mit meinem 
Vierbeiner schnell um den Block. (1)

Test
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Bin ich für einen Hund geeignet?

Ihr Ergebnis:

 ■ 0 bis 3 Punkte:

Sie haben es wahrscheinlich schon geahnt, 
aber ein Hund ist nicht das richtige Haus-
tier für Sie. Nur wenn Sie und der Hund sich 
gemeinsam wohlfühlen, kann ein harmoni-
sches Zusammenleben stattfinden. Ein Hund 
bedeutet mehr Arbeit, als es auf den ersten 
Blick vielleicht aussehen mag.

 ■ 4 bis 8 Punkte:

So richtig sicher sind Sie sich mit Ihrer Ent-
scheidung für einen Hund noch nicht, oder? 
Einiges was Bello so möchte und braucht, 
wissen Sie bereits. Doch sie haben hier und 
da noch ein paar Wissenslücken. Damit Ihnen 
keine wichtigen Einzelheiten entgehen, lesen 
Sie in unserem Hunde-Special die wichtigs-
ten Informationen rund um den Hund. 

 ■ 9 bis 12 Punkte

Herzlichen Glückwunsch. Für Sie war der Test 
schon beinahe überflüssig, nicht wahr? Sie 
sind bereits bestens darüber informiert, was 
Bello so braucht und möchte. Jetzt müssen 
Sie sich nur noch für die zu Ihnen passende 
Hunderasse entscheiden. In unserem Hunde-
Special finden Sie die zehn beliebtesten Hun-
derassen Mitteleuropas. Vielleicht finden 
auch Sie Ihren persönlichen Lieblingshund 
darunter?

Test
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Im Sailer Verlag erscheinen seit vielen Jahren wertorientierte, in pädagogischer

Verantwortung gestaltete Zeitschriften für Kinder zwischen 3 und 14 Jahren.

Die elefantenstarke 
Zeitschrift für kleine 

Tierfreunde: Wie leben 
unsere Tiere? Mit 

Bastelbogen.
Jeden Monat 40 Seiten, 

ab 7 Jahren empf.

Das spannende Magazin 
für Entdecker. Mit tollem 

Bastelbogen und großem 
Wissens-Poster.

Jeden Monat 52 Seiten, 
ab 7 Jahren empf.

Von Experten entwickelt, 
von Pädagogen für 

Kindergarten und 
Vorschule empfohlen!
Jeden Monat 38 Seiten, 
ab 3 Jahren empf.


